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; Berlin, vom 23. Februar. 3 
Seine Majeſtät der König haben den vormaligen 
Miniſter⸗Reſidenten, Legationsräthen von Mettingh 
und Varnhagen von Enſe, den Charakter als Gehei⸗ 
me gegationsräche beizulegen und die darüber ausge. 
— Patente Allerhöch eigenhändig zu vollziehen 

et. . 
tie be, Sarge Majende haben den bei dem Direktor 
o des Potsdamſchen großen Militair⸗Waiſenhauſes 
chenden Geheimen erpedivenden Sekretair und Kals 
ulater, Kriegs⸗Kommiſſair Konewka, zum Rech- 
nungsrath zu ernennen und die Beſtallung Hoͤchſtei⸗ 
genhaͤndig zu vollziehen geruhet. 


Aus den Maingegenden, vom 19. Februar. 
Ein Stuttgarter Blatt, ſpricht von einem Verein 
zwiſchen Baiern, Würtemberg, Baden, dem Groß⸗ 

erzogchum Heſſen und Naſſau, zum freien Verkehr 
pen: alb der Grenzen dieſer Staaten. Rheinbaiern 
und Abeinbeſſen find in dieſen Verein aufgenommen; 
8 Ba ſo würde ein ſchoͤnes geſegnetes Land mi einer 
evolkerung von beinahe 7 Millionen Menſchen, 
bi ittel und Wege zum Abſatze ihrer Erzeugniſſ dar⸗ 
teten und einen ziemlich großen Markt finden. Es 
eißt, die Uebereinkunft ſolle in einem Congreſe der 
bgeordneten der angefuhrten Staaten, der ſch zu 
ſen zern verſa meln wird, berathen und abgeſchloſ⸗ 
ware rden, Die erſte wohlthaͤtige Balge aanon 
Lander dab die Zolktinien zwiſchen den ber chiedenen 
ern, die den Verein Biden, aufgehoben und an 


die Grenze ver 
Aus . wuͤrden. 


den Niederlanden, vom 18. Februar. 
3 125 Brienen van de Grotelindt, Mitglied der 
mmer der Generalſtaaten, hat zu der in Am, 


ſterdam eröffneten Subſeription für die O 

pfer der 
Ueberſchwemmangen n Gulden beges 
trugen. Die Wen zum Glück keien 
Schaden genommen. Auch hat man mit Zufrieden⸗ 


\ 


heit bemerkt, daß das Mauerwerk an der Schleuſe 
Muydere⸗Zeesluis, welches vor 13 Jahren mit dem 
känßtlichen Amiterdamer Mörtel reparirt worden, mer 
der von dem Sturm, noch von der Fluth das minde⸗ 
ſte gelitten hat. 


- Paris, vom 25. Februar. . 
Nachdem ſich in der Sitzung der Pairskammer vom 
ııten der Herzog von Seen gegen 
das in Vorſchlag gebrachte Geſetz zur Beſtrafung der 
Kirchen Entheiligung ic. erklärt harte, trat der roß⸗ 
fiegelbewahrer auf und verſuchte die bis dahin vor⸗ 
ebrachten Einwürfe folgendermaaßen zu beſeitigen. 
infache Kirchenſchaͤndung ſen allerdings ein ſeltenes 
Vergehn, deswegen aber dürfe man das dagegen in 
Antrag gebrachte Geſetz nicht unnuͤtz nennen. Man 
folle nicht bloß die Nothwendigkeit zur Unterdruͤckung 
des Vergehens erwägen, ſondern auch noch andere 
Ruͤckſichten, moraliſche, politiſche und die oͤffentliche 
Meinung. Die Geſetze muͤſſen den religioͤſen Cha⸗ 
rakter, der ihnen gefehlt hat, wieder erhalten. Die 
feierliche Huldigung der Religion, abſeiten des Ges 
eber. fei für die Volker eine große und wichti⸗ 
ge Lehre. Beide Kammern, die Departementalcon⸗ 
feits und die Gerichtshoͤfe a ein Geſetz Ae 
gen Sacrilegium. Die einfache ohne Oeffentlichkeit 
begonnene Krrchenſchaͤndun ſei allerdings eine Suͤn⸗ 
de, deren Beſtrafung nur Gott anheimfalle; aber die 
öffentliche ein Angriſf auf die Geſellſchaft. Wollte 
man die Lehre aufſtellen, ; 
Sacrilegium begehen koͤnne, oder vielmehr, daß die 
von ihm verübte Kirchenentheiligung nicht ſtraffällig 
fei, fo werde auch der Mörder zu ſagen ermaͤchtigt 
ſeyn, daß ihn unſer Gott, unſere Geſetze und unſer 
König nichts angehn. Derjenige aber, der unter dem 
Schuß der Geſetze in einer bürgerlichen Geſellſchaft 
leben wolle, müͤſſe ſich auch den Bedingungen, unter 
denen ſolcher Schutz bewilligt wird, unterziehen. Der 


daß der Unglaͤubige kein 


1 
Aedner berief ſich hierauf auf das Beiſplel von Eg Gen. Pierre Voyer, der mit mehreren Franz. B/ 
zen, Athen und Rom, wo Pre Ar Mad eite, fizieren nach Egypten gegangen 15 um die Truppen 
Gortestäiterung mit den harteſſen Strafen belegt wur, des Paſcha's auf Europdifche Weſſe zu organiſtren, 
den, und die hirtefte Strafe des Franz. Geſesbuches war früher Statthalter auf St. Domingo, wo man 
müſſe ſchon deshalb darauf geſetzt werden, weil die ihm den Namen Pierre le Cruel gab. er Antrag / 
Menge nur nach dem Grade der Strafe die Schad: nach Egypten zu gehen, ward ihm durch den Gel, 
lichkert des Verbrechens zu meſſen pftegt. Hierauf Beliard und er eorrejpondirt, wie man vernimmt, mit 
erhob ſich der Graf von Baftard und zeigte, in wel, dem Praſſidenten des Conſeils. Er wurde in m 
che. Wiberfprüce man.gerarhe, indem man das Sa, en wohl aufgenommen, nahm dort wie alle feine 
erilegium nur deſtrafe, weil es ein Angriff auf die Gefährten den Turban und iſt gegenwärtig. 10 ' 
Gefeilichaft ſey, und die Strafe dennoch nach dem Miniſter des Paſcha's. Seine 0 4.0 
Alißſtabe der ee ge Gott einrichte. Es [ey übrigens auch HN und es 5 tr, 55 
kein Ruhm für einen Geſetzgeber, alle ee Falle dort ein mächtiges, durch mehrere der erjten Yieitden 
der menſchlichen Verderbiheit in feinem Strafgeſetz: Hdufer unterſtäßztes Haus errichtet werden, um d 
buche zu berückſichigen. Seit as Jahren, und zumal Concurrenz mit den En liſchen zu halten, wobei dle 
ſeir der Wiederherſtellung der Bourbons, habe kein Mako⸗Baumwolle hauptfächlich ins Auge gefaßt wird. 
einziger Fall ſich ereignet, den man Kirchenſchaͤndung Der Prozeß des Papavoine, der vorgeſtern nach 
nennen koͤnne. Es ſei daher anzuempfehlen, über der Conciergerie gebracht wurde, wird den azſten 9. 
dieſen Punkt daſſelbe Stillſchweigen zu beobachten, M. vor dem Geſchwornengericht ſeinen Anfang 
welches die Gefege des Solon über den Vatermord nehmen. ; 
beobachtet haben. Aber einige Geiſter, mehr religiös 
als weltlich, möchten die Regierung der Geſellſchaft ; aris, vom 17. Februar. 
gern ausfchließend den Geſetzen der Religion unter, Am naten iſt der Deputirtenkammer ein Geſetzes 
werfen, indem fie von deren Wohlthaten erfüllt find, vorſchlag mitgetheilt worden, deſſen Vertheidigung 
und nun die Groͤße des Verbrechens nach der Größe dem Staatsrath Baron Cupfer aufgetragen iſt. 
des göttlichen Weſens abmeſſen. Während der Mör⸗ follen nemlich zwanzig Schulen vom zweiten Range 
der mit der bloßen Todesitrafe belegt wird, will man zur Bildung von Geſundheits⸗Beamten, Apothekern 
eine Beleidigung gegen die Geſellſchaft mit Tod und der zweiten Klaſſe und Hebammen, in den Haupt⸗ 
Berfümmelung verpönen? Wer werde mit einerlei ſtädten des Königreichs, errichtet, und die ſeit 23 Fahr 
Abſchen zwei Verbrecher nach dem Richtplatz führen ren zur Pruͤfung derer, — 2 Apotheker ze. werden 
leben, von denen der eine feinen Vater ermordet und wollen, beſtehenden Jury's aufgelöft werden. In 
der andere, nach einer durchzechten Nacht, die Hoſtien jedem Departement ſoll ein aus dem Praͤfekt, dem 
eſchänder? Das größte Verbrechen in theologiſcher Maire des Hauptorts, einigen Aerzten und Apothe⸗ 
richt bleibe in der bärgerlichen Ordnung 955 kern erſter Klaſſe beſtehender Aufſichtsrath gebildet 
als ein Angriff auf die öffentliche Ruhe. Der Aus“ werden, der nachläſſigen Rerzten ze, Verwoiſe geben | 
| 
| 
1 


druck Sacrilegium, der in den frühern Geſetzen nur und deren Vergehungen den Gerichtshöfen anzeigen 
ein einziges Mal vorkomme, fei unbeftimmt, und übers ſoll. Auch liegt! anfelber die Beſichtigung der Apo⸗ 
dies müſſe man Gotteslaͤſterung und Entweihung der iheken, Kraͤuterniederlagen ze. ob. Jede zu dem ärzt⸗ 
Religion in Schriften noch weit härter beſtrafen. lichen Gewerbe gehörige Perſon, die zu einer ente 
Iſt aber ein Libel! auch Sacrilegium? Man werde renden Strafe verurtheilt wird, verliert das Recht 
2208 die Grenzen nicht mehr wiſſen. Eine allzu⸗ zur fernern Praxis. Die beſtehenden Geſetze in Be⸗ 
große Strenge fen nutzlos, indem fie die Geſchwor⸗ treff der Mineralwaſſer, ſollen auch auf die Anftals 
Ki abhalte, das Schuldig auszufprechen, Er ſey ten der känſtlichen Mineralwaſſer, Duſchbaͤder u. dgl 
brigens gegen alle ſcheußliche Verſtuͤmmlung über: ihre Anwendung haben. 0 
upt. Vormals habe man Ketzerei als ein Vergehen Als vor einigen Tagen in der zweiten Kammer 
ſtraft, jetzt falle dies weg, und in deſto ſchreienderm eine Bittſchrift zur Sprache kam, in der man gegen 
Niß⸗Verhaltniſſe ſtünden nun die vorgeſchlagenen das Geſetz, welches breite Radfelgen vorſchreibt, we⸗ 
Strafen ſammt der ganzen Aufſtellung des Saerile⸗ gen Armuth der Bauern, Einſprache einlegte, dane 
giums. Man möge lieber die Schändung der eweih⸗ Hr. Fouquerand folgendermaaßen vernehmen: „Die 
den Hoſtien mit Deportatſon, und die der heiligen Gemeinde, welche von der Nothwendigkeit, ſich Kar⸗ 
Gefäße mit een ins Tollhaus beſtrafen. Sei- ren und Wagen mit breiten Felgen anzuſchaffen, be⸗ 
ne Rede wurde zum Druck verordnet. freit zu ſeyn wunſcht, iſt leider nicht die einzige, die 
Die Herren Ouvrard, Rollac und andere find Sonn dieſer Befreiung entgegenſeufzt; denn, wiewohl man | 
ud feftgenommen worden. Vorgeſtern hat man uns haufig von dem blühenden Zuſtande Frankreichs 
rn. Ouprards Papiere verfiegelt und ihn ſelbſt aus unterhält, fo iſt es nichts deſtoweniger ausgemacht, 
dem Geſäͤngniß von St. Pelagie (wo er Schulden dab dieſer nicht fo bluͤhend iſt, als man ihn uns an⸗ 
halber ſaß herausgebracht. 5 kuͤndigt.“ (Hier riefen B. Conſtant⸗ und Andere:; 
i Am gten, an dem Tage des fürchterlihen Sturms, „Und das Capital von 1000 Millionen Franken“ l) 
erhob ſich die Fluth an der Kuͤſte von Calaifig zu eis „Dies hat nichts mit dem Entihädigungsgejeg ge 
ner Hohe, wie man fie feit as Jahren nicht erlebt mein Ich will mich bei dieſer ortlichen Agel en? 
hatte. Die Einwohner ergriffen die Flucht. In Cas heit zicht mit einer wichtigen Sache befaſſen, uber 
lais ſtand W in den Straßen; in Bou⸗ welche die Discuffion demnachſt (heute Nachmittag 
logne fuͤhrte die Fluth anonen aus dem Caſtell Cha- nemiich) beginnen wird. Ich ſagte, daß die Lage des 
tillon fort, und verurſachte in der ſchoͤnen Badegn⸗ fantmanns im Ganzen genommen nicht fo gl nzend 
kalt großen Schaden, iſt, als man es hier verkuͤndigt, Meine Collegen | 


* J 
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ha» 
— 


gleich mi 
n won er 


dreier 08, den meiſten Landbauern die Ausgabe für 
} range Naͤder malte macht.“ Die 
nern ae, daß dieſe Bittſchrift dem Miniſter des 
eli iberwieſen werde. Ein Gleiches ward äber 
welche Hon des Ludwigs ritters Boiſſier verfügt, in 
n 5 darauf angetragen wird, daß dem verſtorbe; 
Deutſ kinzen von BourbonsConde, General der nach 
mal Hanp ausgewanderten Franzoſen, ein Denk; 
a gewiſikichtet werde. Aber äber den Vorſchlag eines 
re eulen pral in Lifieur, zur Wiedereinführung meh⸗ 
Sattel caſten liechlichen Feſttage, ward zur Ta⸗ 
a ng geſchritten. 


Barcelona, vom 2. Februar. 
8 bal brozeß derjenigen, welden man Schuld nieht, 
on dtten fie unter der Verfaſſungszeit den Biſchof 
hie Lich verurtheilen und hinrichten laſſen, wird 
de biete aufs eifrigſte inſtruirt und dieſer Tage wur⸗ 
en er einer der berühmteften Procuratoren eingezo⸗ 
late t er geweigert haben ſoll, der Defenſor jenes 


22 Der 
v 


en Anſchlag die Generale Mina, u, 
amt und Butron nebſt mehreren hohen Militairbe⸗ 
fän fuse maliger Beic geladen, ſich in die hieſigen Ge⸗ 

ie zu ftellen. er 
Bere größe Dürre bedroht uns mit der furchtbaren 
rade der Hungersnoth und hat ſchon viele Bruſt⸗ 
Mukheiten von ſehr beunruhigender Art erzeugt, 
1 an erwartet die S e der Carnevals⸗Ergoͤtz⸗ 
keen, Schließung der Theater und die Anordnung 
Nentliher Gebete. 


Roten, Mi⸗ 


fe a zu werden, auch wurden geſtern durch Öfr 
8 


W 2 * * * 

Zur Unterſtätzung der durch die neueſten Ueber 
wemmungen nothleidenden Bewohner der Rhein 
Mederungen im Regierungsbezirk Duͤſſeldorff, ſind 

milden Beiträgen eingegangen: 


85 I. Bei der Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe hieſelbſt: 

e mit dem Zeichen G. R. S. 30 Ntlr., 2) von 
gem 1 2 Nilr., 3) von dem Hrn. Res 
üngsrach Hamann 2 Rilr.“ 4) von dem Herrn 
zu Gera Graaf 2 Ntlr., 5) von den Magiſtrat 
Nas reiffenhagen 19 Rtlr. 20 05 „ ) von dem 
ag ahn 4 Nilr. 15 Sgr., 7) von dem 


Mei ſtrat zu Bat g 

giſtrat zu Fiddichow 6 Nilr. 1 Sgr. 6 Pf., 8) von 
gm ee zu Pencun 3 Nilr. 27 14 6 Pf., 
a 


von dem Nagiſtrat zu Garz 14 Alr. 

nel von dem Prediger Matthias zu Hphenmocker 

der Ane 5 21 97 7 Ser. 6 55 > — 
na Nclamfchen Kreiskaſſe 44 Alt, 3 

ahdach v. Kameke zu Naugard Kir, 21 Sgr. 10 Pf. 


5 Bei der Regierungs,Haupt⸗Kaſſe ju Cöslin: 


9 5e dem Magiſtrat zu Ueſedom 5 Rt. 0 0, 
7 


zh don dem Prediger Fiſcher in Callies 28 Rtlr. 
1 f., 15) von dem Regierungsrath Timne 6 Rtlr., 
Gm Fon dem 1 in Raßebuhr 2 Rtli 15 Sgr. 
€ C pf, em Magiſtrat in Colberg 133 Kilr. 
gr. 6 Pf., 18) von dem Magiſtrat zu Tempel⸗ 


9 


ammer 


burg 12 Nilr. 11 Sgr. 7 Pf., iq) von dem Mask 
— in Bellgardt er Re 1 S N 5 Pf., 20) von 
dem Magiſtrat in Falkenburg 1 Kilr. 22 Sgr. 6 Pf., 
21) von dem Domainen⸗Intendanturamte Draheim 
9 ile. 19 Sgr. 2 
III. Directe nach Duͤſſeldorff befoͤrdert: 
22) von dem Magiſtrat zu Treptow a. d. Rega 
52 Rtlr. 22 Sgr. 6 Pf. und 21 Rilr. 7 Sgr. 6 .. 
Ueberhaupt find hiernach an den Central⸗Hülfe⸗ 
verein zu Düſſeldorff, incl, 10 Rt. Gold, 75 Rtlr. 
2 Sgr. 2 Pf. abgeſandt. — Zur fernern Annahme 
von Beiträgen find die Hauptkaſſen jederzeit bereit. 
Stettin, am 26ſten Februar 1825. 175 
Der Koͤnigl. wirkliche Geheimerath und Ober⸗ 
Praͤſident von Pommern. - 


Sack. 


Ankündigung einer Ausgabe 


von 
Luthers Werken, 
in einer das Beduͤrfuiß der Zeit beruͤck ſich⸗ 
tigenden Auswahl. 

? 10 Händchen in Sedez. 

Indem ich eine Ausgabe von Luthers Werken mm 
jeige, beguuͤge ich mich folgende Worte des Herausge⸗ 
bers aus einer ausführlichen Ankündigung, 
welche naͤchſtens in allen Buchhandlungen zu bekom⸗ 
men ſeyn wird, anzuführen. 0 

Achtung dem göttlichen Worte / „wer 
udiefen Hauptgrundſatz Lutbers zu dem ſeinigen macht, 
„wird vermögen, in einer Auswahl aus feinen Werken 
udasjenige darzureichen, was der große Mann ſelbſt von 
Hunſerer Zeit beachtet zu ſehen wünſchen würde, falls er 
hinſchaute auf das Thun und Treiben in derſelben, 
wmobei das edelſte Streben Io leicht irre geführt wer⸗ 
uden kann. 


„Lutber, erkennend den Jammer feiner Zeit, frebte 
„in Demuth, in unabläſſigem Gebete, nach höherer Er⸗ 
„leuchtung. Zu feinem Werke trieb ihn dieſe Sehu⸗ 
uucht, und nichts anders wollte er damit, als dem freien 
„Walten des göttlichen Geiſtes durch das in der Bibel 
ugeoffenbarte Wort, Raum, Eingang, Aufnahme und 
„Folgſamkeit verſchaffen, bei den Menſchen, die, irre ge, 
leitet, demſelben entfremdet waren. — — . 


„Mit Befeitigung und Uebergehung allet deſſen, was 
„nur feiner Zeit angehörte, was verſoͤnlich polemiſch, 
„ perſöulich⸗beniehend, lokal und temporell von ihm dar 
„mals geredet, jetzt doͤchſtens nur hiſteriſchen Werth dat, 
„babe ich mich der Aus gabe einer Auswahl aus den 
„Schriften Luthers unterzogen, die für unſere Zeiten 
heben fo fchägbar ſind, als fie bei ihrem Entſtehen mas 
uten, und hinreichen, feinen demuͤthigen ehriſtlichen Sinn 


[4 
„kennen in lehren, zu wecken, denſelben auch in unſerer 
5 und durch denſelben im Glauben an dle. göttliche. 
Wahrheit die Gemücher zu ſtaͤrken. ““ 


* * 
* 


Dieſe Ausgabe in zehn Bändchen wird das Wichtigſte 
enthalten, ſowohl aus ſeinen Schriften über Vibelerklä⸗ 
tung, als aus den Erbauungsſchriften und Predigten, 
wie auch aus ſeinen Briefen, geiſterhehenden Liedern, 
Unterredungen mit feinen Freunden u. ſ. w. — Sie wird 
in Sedez gedruckt, (gleich Wielands Wer kent bei Goͤ⸗ 
ſchen); — Praͤnumeratien wird nicht verlangt; aber bei 

„Ablieferung der erſten fünf Bändchen wird für alle zehn 
bezahlt. Die Subscription bleibt bis September die ſes 
Jahres oſſen. Im nächſten December wird Band 2 bie 
S geliefert; im Zuny naͤchſten Jahres Band 6 bis 10. 
Auf pünktliches Halten dieſer Angabe darf man: ſich 
verlaſſen 

Der Preis iſt auf 2 Thaler (oder 3 fl. 24 k.) für alle 
10 Bändchen, die 100 bis 120 Bogen enthalten werden, 
beſtimmt. Lebhafte Theilnahme des Publikums, ſolg⸗ 
lich eine betraͤchtliche Staͤrke der Auflage, kann bewirken, 
daß der Preis noch niedriger werde. 

Die Buchhandlungen nehmen Subſerlption an: Prü 
zus Sammler erhalten auf 10 Exemplare das eilfte frei. 

Januar, 1829. 8 
Friedr. Perthes, Buchhaͤndler in Hamburg. 
a (Der Zeit wohnhaft in Gotha). 

Die Nieolaiſche Buchhandlung in Stettin nimmt 

Gubſcription an: N 


{ A m 3 ei ge n. 

| bringe hierdurch zur Öffentlichen Kenntnißß, daß 
3 ſicht und Leitung die Veranstaltung ge⸗ 
moffen morden ist, daß die Schelne der Nitterſchafglichen 
Privat Banks in Pommern: auf Stfordern zur Exleich⸗ 
terung des Verkehrs in Beinen Summen in Demmin 
realiſttt werden können, und wird in meiner Abtweſenheit 
der Herr Apotheker Exfurdt daſelbſt, darüber die nähere. 
Auskunft ertheilen v. Seyden⸗Cartlow. 


Ein alter Prediger in, Vorpommern wünſcht 
Sudbſtituten zu haben. Der hierzu Geneigte, kaun dey 
dem Kaufmann. Herrn G. F B. Schultze, oben der 
Schubſtraße Nor 85 in Stettin, die naheren Bedingun⸗ 
gen. erfahren, ! 


„Derjenige, welcher am Sonnabend: ben raten Februar 
1 Jim Schüsenhaufe Ratt einer blauen Tuchmütze 
mit: Nach u Streif eine neue ſchwarze Nüse von feis 
(an u win ſich een — all Be dringend: 
erſu „letztere gegen die ſei arge an Herrn 
Wilmar zurürkzullefern. 85 2 


Jemand,, ſo im vier bis fünf’ Wochen von 
Grin nach Danzig reifen, ſucht Gelegenheit, oder auch 


einen . 


Theilnehmer auf gemeinſchaftliche Koſten dleſe Kelle 
machen. Das Naͤhere Schuhſtraße 148. f 


Theater -Shminfe 
um damit zu räumen verkaufe ich zu 2 Gr., 4 Gr. 
5 Gr. den Pot, bei halben Dutzenden noch billigen 
f P. F. Durieux, Schuhſtraße 148. 


1 


Aechtes Een de ere, 

ganzen und halben Flaſchen, von 3 — 12 Gr. Co 

pt. Nac ee rn h f 87 ko 22 74 
P. F. Durieux, Schuhſtraße No. 148. 1 


Aecht engliſche Strickbaumwolle 5 
bee Sorte 35 und 4, Drath in allen Nummern, unge“ 
bleichte engliſche Strikbaumoie, 5% 6 und s Orell 
mittelblau und blau und weigmelirte Steiehaummoltr 
Nah, und Stickbaumwolde, fhostichen Zwirn, Neſſel 
un od nl I ale v s hl 

en, und Strickwolle in und 
empfiehlt ergebenſt. N 


P. F. Durieun, Schuhſtraße 148. 


Aecht roth tuͤrkiſch Kettengarn 
für die As und 3 be 
er 
2: 1 u egu ” 4 en 
Sandee, empfehle beer. 0 


E. F. Dürieux;, Schuhſtraße 148: 


Schoͤnfaͤrberef⸗S a chem 
als Seiden? und wollene Zeuge in Berlin faͤrben und 
appsetiten: In laſſen, beſorgt befteng: 


P. F. Durieus Schuhſtraße 14 


—. 
＋ Wen Tuchlager babe durch die neuen Ankaͤufe & 
in der Ofermeſſe wiederum: ecomplettirt, und 
I offerire ſolches zu fehr billigen Preiſen, bitte das A 
ber um geneigten Zufprudi- f * 

J. Sammerfeld, Reifſchlaͤgerſtraße No. 133. * 
* * N N De Sur 3 De Ser 44 


CCC 
* Die neuen Frankfurther Meßwaaren habe ich 
* bereite erhalten, und em pfeble ſolche zu: ſehr bile * 


li 5 Carl Dobrin, + 
4 is in Grapengieferhraße Ko, 44 2 
o ofpogpoge o go 


BERN — TI 
Schulſigſt mache ich hiemit die Anzeige, daß ich in 
meinem in Grobow urter No. 6 belegenen Haufe eine 
Brenneuy erablirt: babe; ich werde mich bemühen, 
meine gehrten Kunden und Abnehmer wach. Wunſch und 


auf dag 

delhaſte Promptefte und reellſte zu bedienen, und bitte 

Jebrunt in geneigten Zuſpruch. Grabow den ı4ten 
1825. 5 J. F. Schroder. 


Entbindungs⸗Anzeige. 
weſger un. zgſten d. M. erfolgte gluͤczliche Entbindung 
Dekan, Frau von einem gefunden Knaben melde meinen 
Unten ergebenft, Friedr. Soͤrcke. 


Ser Bekanntmachung 
d der Chauffeebau ven Stettin bis ur Kurmärks 
de S tente ſoweit vorgerückt iſt, daß nunmehr auch 
beter wen von Coltitzew bis Gary ohne Unbeguem⸗ 
Ahe ugs des tarifmaͤßigen Shauſſeegeldes dei den 
un leren No. 2 und 3 tefb. von Eribigom bis Bath 
Minor Garz bis Colbitzow auf e Meilen vom uſten 
dean d, J. ab ange net worden, weiches biemit jur 
dep lichen Kenntniß gebracht wird. Stettin dem safe 
tuar 182. Königl. Preuß. Regierung. 
; IE. Abtheilung, 
Auction. 
ee Auftrag des Köͤnfgl. wirklichen Geheimen Raths 
and Oder Präfidenten Herrn Sack Excellenz, werde ich 
25 zoten März d. J. Nachmittags um 2 Uhr, eine 
Mücthen verschiedener Schiffahoͤller, deſtehend: 
in büchenen Kielſtuͤcken, 
eichenen Balken, 
„ Bodenwrangen,, 


„ Auflangern, 

Sittern, 

„ Knieem, 

„ Pallblo cken, 
ul „ , % 21, und anölligen een 
se ? aligen Wachenhuſen & Prusichen 
ae cen landen, und daſelbſt taglich beſe⸗ 


den werden können, auf der benannten Laggerſtelle im 
mine der Auction: verkaufen, worn ich Kaufluſtige bie 

t einlade. Die Verkaufsbedingungen werden im Aue 

das Dimenſtons⸗ Ver⸗ 


ide Termin bekannt gemacht. 
h aber wird mit dem heutigen Tage sus Durch⸗ 
ui auf der Börſe aufgelegt, auf Verlangen auch vom 
den dechveten beſonders vorgezeigt werden. Gtetiin: 
Aſten Februar 1823. = 
A w. Ferdinans Lippe, Mädler 


8. Schiffs verkauf 
Balu, den Antrag der Rheder ſoll das zu Grabow am 


Aae beſe des Kaufmanns Wolter liegende, 106 neue 


alte Lasten große und 13 Jahr alte Galllasſchiff, 
en Werſuch, — der zerichtlichen Abfchägung 
auf Taratteng-Juſtrument vom 27fem Januar d. S. 
Wegs 90 Nthlr., f. gewürdigt wolden, im 


Reim der freiw . — 00 „ öffentlich an den 


Übietenden verkauft werden. Hier IR ein Bietungs⸗ 


einem Jeden befahren werden kaun, fo iſt 


dere Jahre verpachtet werden. 


tamin auf den aten mut J., Vormittags 10 Uhr, 
alf dem biefigen Koͤnigl. Juſtizamte angeſetzt. Es wer⸗ 
din daher alle diejenigen, welche dieſes Schiff zu aequi⸗ 
riren geneigt und folches annehmlich zu bezahlen vers 


- mögend ſind, aufgefordert, ſich in dem beſtimmten Ter⸗ 


mine, entweder perfänlich, oder durch geſetzlich zuläßige 
Bevollmächtigte einzufinden und ihr Gedot abzugeben, 
mebei denſelben zugleich eröffnet wird, daß dieſer Termin 
dergeſtalt peremtoriſch if, daß auf die, nach demſelben 
eiwa noch einkommen den Gebote nicht weiter geachtet, 
ſondern dem Befinden nach, der Zuſchlag, wenn nicht 
geſetzliche Hinderniſſe entgegen ſtehen, an den Meiſtbie⸗ 
tenden nach erfolgter Einwilligung der Intereſſenten er⸗ 
theilt werden wird. Die Taxe und die Sund 5 
rd koͤnnen in unferer Regtſtratur eingeſehen und werden 
ie Letzten auch in dem Termin bekannt gemacht wer⸗ 
den. Stettin den 17ten Februar 1925, n 
Koͤnigl. Preuß. Jußliamt Stettin. 


Wieſen ver pacht ung. 

Es ſollen die beiden der St. Peters und Paulskirche 
gehörigen Wieſen, von welchem eine der Herrenwieſe ge⸗ 
genuͤber, und die andere in Grabow belegen, auf meh⸗ 
Hierzu iſt ein Termin 
auf den Mittwoch nach Reminiscete, als den zten Märt, 
Vormittags um ro Ubr, in der Paſtoratwohnung gedach⸗ 
ter Kicche angeſetzt, in welchem ſelbige den annehmlichen 
Bietern, unter 1 Einer Koͤnigl. Hochloͤbli⸗ 
chen Regierung, werden überlaffen werden. Stettin den 
raten Februar 1825. Verordnete Proviſores. 
— —— — nn 

FR OC. L. AM A. . 
Die undekannten Erben der verwitweten Latareth Ins 
weis: Heinrich Voͤlcker, Dorothra Charlotte geboren 
temmer, werden hierdurch aufgefordert, in dem zum 
Nachweiſe ihres Erbrechts auf den sten September 1825 


in unſerm Gerichtslorale anftebenden Termine perſönlich, 


ober durch zulaßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, oder: 
zu gewärtigen, daß dei ihrem Ausbleiben der Nachlaß, 
welcher in einem in unſerm Depoſitorio befindlichen Car 
vitale von 89 Rtblt. 6 Sgr. ru Pf. beſtedt, als ein 
berreniofes Güt der Kämmereykaſſe der Stadt zugeſchla⸗ 
gen werden wird. Colderg den rıtem October 1824. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Bekanntmachung 
Der hieſine Handels mann Abraham Michaels iſt, nach 
feiner Angabe, heute Morgen zwiſchen 4 und 5 Üht, als 
er nach dem eine halbe Meile von bier entlegenen Dorfe 
Saarow gehen, und von dort feine beabfichtigte Reiſe 
nach, Damm zu Wagen fo:tiegen: wollen, etwa auf der 
Haͤlfte des Weges von 2 Männern, die dunkle Tuch⸗ 
jacken lange leinene Beinkleider und runde Hürbe ges 
tragen haben follen, ſonſt aber nicht nabe beſchrieben 
werden konnen, angefallen, und des bey ſich gefuhrten 
Geldes, welches in go Rebe. C1 Thalerſtücken) und in 
15 Rthlr. (Z. Stücken) beſtanden haben ſoll, gewaltſam 
deraudt worden! Es wird dieſer Vorfall hierdurch zur 
offentlichen Kenntniß gebracht, und Jedermann dringend 
erſucht, zur Entdeckung und Habhaftwerdung der Räu⸗ 
ber beyzutragen, auch jeden Verdachte⸗umſtand, der zur 


Ermittelung derſelben führen könnte, uns ſogleich an, 
zuzeigen, und dagegen der Verſchweigung feines Namens 
und einer angemeſſenen Belohnung auf Verlangen yers 
ſichert zu ſeyn. Stargard den 24. Februar 1325. 


Der Mag iſtrat. 


Bekanntmachung, 


den Verkauf von soo Stück Eichen auf dem 
Stamm betreffend. 

In Folge der hohen Verfügung Einer Königl. Hoch⸗ 
preißl. Neglerung find im Saurenkruger Forſt, Rother 
muͤhler⸗Revler⸗Antheils, 700 Stück Eichen ausgezeichnet, 
die auf dem Stamm zum Verkauf öffentlich aus geboten 
werden ſollen. Der Termin zu dieſem Verkauf wird den 
Iten März e., Vormittags um 10 Uhr, im Forſt⸗Caſſen⸗ 
Locale zu Saurenkrug Seitens der unterzeichneten Forſt, 
Juſpeetlon ab 15 61 und haben diejenigen, welche auf 
Den Ankauf dieſer Eichen refleetiren und folche vor dem 
Termin in Augenfchein nehmen wollen, ſich deshalb an 
den Dberförfter Herrn Buchholz zu Rothemühl zu wen⸗ 
den, welcher ihnen ſelbige auf Verlangen vorfeigen wird. 
Torgelow den ııten Februar 1825. x 


Koͤnigl. Forſt⸗Inſpeetion Torgelow. 
EEE TEE EEE WETTE EEE Un ng 1,00 TEE 


Verkauf von Grundſtuͤcken ic. 


Der zum Nachlaſſe des verſtorbenen Bauer Martin 
Triloff gehörige Bauerhof zu Eummerow, ſoll auf den 
Antrag der Wittwe und Erben des Verſtorbenen, im 
Wege der freiwilligen Supbaſtation an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden. Hiezu haden wir einen Termin 
auf den zıflen May e. Vormittags um 9 Uhr, im herr 
ſchaftlichen Hofe zu 18 angeſetzt, zu welchem wir 
Kaufluſtige hiedurch einladen. Gartz den 19 ten Februer 


1825» 
= und Cummerow. Schatz. 


Schiffs ver kauf. 
Das denen Erben des hieſelbſt verſtorbenen Kaufmann 
Joh. Chriſt. Scherenberg zugehorige dreimaſtige Schoo⸗ 


nerichiff, der Courier genannt, von dem nunmehro ver⸗ 


ſtorbenen Schiffer Voß aus Oſtſwine ehedem gefuͤhrt, 
und 111 Preuß iſche Laften groß, ſoll nach dem Antrag 
der Eigenthuͤmer, im Wege der freiwilligen Sub haſta⸗ 
tion, in Termins den sten März d. J. vor unſerm Des 
putirten, Juſtizamtmaun Kaſtner, in deſſen Behaufun 

hieſelbſt an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kauf 
luſtige werden daher hiedurch mit dem Bemerken dazu 
eingeladen, daß dies Schiff taglich hieſelbſt in Augen⸗ 
ſchein genommen und deſſen Is veutarium und Taxe fo; 
wohl bey dem hieſigen Kaufmann Scherenberg ſen., als 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, der Zu⸗ 
flag aber von der Einwilligung der Intereffenten ab⸗ 

haͤngis bleibt. Swinemünde den 19. Febr. 1825. 


Koͤnigl. Preuß. Schiffahrts⸗Commiſſion. 


Schiffs ver kauf 
Der dem Krugbefiger Friedrich Schröder zu Luͤbzin 
zugebhoͤrende große Sderkahn nebt Takelage und Zube⸗ 
bör, welcher u 200 Rthlt. Courant abgeſchaͤtt ik, und 


Das Patrimonialgericht von Jamickow 


* 


der Lübun liegt, ſol am agen Mär d. J., Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, in der Getichtsſtube zu Lübzin offent⸗ 
lich meiſtbietend verkauft werden. Kaufluſtige werden 
eingeladen, idr Gebot alsdann zu Protocoll zu geben, 
und hat der Meiftbietende den Zuſchlag fofort zu gewär⸗ 
tigen. Die etwa unbekannten Gläubiger haben ihre 
Anſprüche an dieſen Oderkahn fpäteRens in dieſem ers 
min ſub pena precluß anzumelden und nachluweiſen. 
Gollnow den 18. Febr. 1825. b 
Das v. Borgſtedeſche Patrimonialgericht zu Lublin. 
— ern u 
Auctions Anzeige. 

Am aaſten März d. J. Vormittags um 9 uhr, ſol⸗ 
len in dem Haufe dei Fan Steffen zu Speik Nell 
now, ame Pferde, verſchiedene Betten, Haus, und 
Wirthſchaftsgerätbe, gegen gleich baare Belahſung öffent⸗ 
lich verkauft werden. Gollnom den agſten Februar 1bag. 

Das Patrimonialgericht zu Speck. 

—— — 

Zu verauctioniren in Stettin. 
Schiffs ver kauf. 

Nach dem Willen der Rhederey, ſoll am Mittwoch 
den zten März d. J. Nachmittags um 2 Uhr, in meiner 
Wohnung, das Galeaß⸗Schiff, Hulda genannt, gefahren 


von dem Schiffs⸗Capitain J. G. Grawitz, 102 Normal- 


oder 82 alte Commerce⸗Laſten groß, an der Baumbruͤcke 

W u mean de abe — 3 l ein, 
emerken, daß das Indentarium bei mir zur 

Durchſicht nachtuſeben iR. . 


C. G. Serrlich, Schiffsmaͤckler. 


Nachlaß Auction. 


Montag den rtem Maͤr e. Nachmittags > 

im Johannis⸗Kloſter die Verla ſſenſchaft en 251105 — 
Gaftrsirehs Gerstenberg, beſtehend in Gold, Silber, Uh⸗ 
ten, Porzelain, Glas, vielen und guten Betien, Leinen⸗ 
seug, Kleidungsstücken, Meubeln, Haus, und Kuͤchenge⸗ 
räth aller Art ꝛc., öffentlich an den Meifkvietenden vers 
ſteigert werden. Reisler, 5 

Auetlons⸗Commiſſarius des Königl. Stadtgerichts. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Eine kleine Parthie Margaur Medoc, ble ich auf 
Bonteillen von Bordeaux in Commifſf 
kann ich zu einem billigen Preife lan. ee e 
2 C. F. Weinreich. 


— ——— 
Seinen mittel Jamaica⸗ und Berbi 
preſſen bey ne 3 rbice⸗Caffee zu billgen 


G. F. Grotjohann, gr. Oderſtraße No. 1. 


Hollſteiner Butter, braunen Berger s 
Leinſaamen, und bellſteiner rothen Serum" uta 
ich zu billigen Preiſen. 

Be ME Grotjohann, gr. Oderſtraße No. 1. 


Beſte Stralſunder Flickheringe, große Caſtanien, Hol 


laͤndiſche Heringe, beſtes Engli 2 
Gala zen es esl Genfpulser, zwi 


Sauen boMändifcien Hering fa Beinen Orlatnal;@e 
Viele; ener er an a, Scene iu lien 
mittel Hering in Tonnen. Laſtner & e 


Wir haben. eirca 


kauf, 


— —— — — ̃ — 


Bord. Syrop, Magd. Kümmel, Annies, Cichorien 
Le un 0 Gu Eitronenſchaalen, Minium, 
ord. Caſſia 
laubol, brauner und banker Berger Thran, f. Hav. 
garren, kurze und lange Korken, grüne Seife, Herrn, 
oncept und Patronenpapier, fein, mittel und ord. 
affee, Carol. Reis, Pfeffer und Piment, bey 
Zeinr, Louis Silber, Schuhſtraße No. 861. 


— —— —ä 


Engliſche Naͤhnadeln in Paͤckel von soo Stuck nach 
derſchiedenen Nummern à ao Gr. Cour., friſche Pom⸗ 
merſche Butter in halben Achteln a 3 Gr 


Gr. pr. Pfd., 
Jamaiea⸗Rumm pr. Anker 14 Rthlr. exel. Gefäß, mittel 


und ord. Caffee, weißen und rothen Sago, Zant. Corin⸗ 
then, Prov. Mandeln, graue Sack? und Fukterleinwand, 


nebſt diverſe Sorten Säcke, billigſt ber . 
Carl Piper. 


—— . Æ—ͥ . — — ————. 
Eine complette Tabackspreſſe iſt billig zu verkaufen; 
a dieſerhalb iſt in der Zeſtungs⸗Expedition zu 


R In der kleinen Dohmſtraße No. 681 find zwey ſchöne 
Busen wegen Mangel an Naum, ſehr billig zu ver⸗ 


—— 


30 SB. Dichtwerg und mehrere zu einem Schiffe 
nothwendige Eiſengeräthſchaften, nebſt neuem Tauwerk, 
verkauft billig der Kleinhaͤndler Fuß, 

Schiffsbau ⸗Laſtadie No. 7. 


— — — —— — 


Zu vermiethen in Stettin. 


Zwey Stuben nebſt Cabinet und Pferdeſfall, find um 
Pane Be. oder fogleich, zuſammen oder einzeln im 
vermieden, 535 am grunen Paradeplatz im Parterre zu 
— —  —————— 

Eine gerzumlge freundliche Stube nebst Schlafkabinet 
mit Meabeſ ſteht in der Gegend der hollladſſchen Wind⸗ 


muͤhl f 
mieten pe an einen oder zwey Herren zum Ders 


Expeditien des hald iu erfahren. 


— — — . —A—äỹẽ 3 ů— 
Die dritte Etage des Hauſes No i i 

} 5 748 in der Louiſen 

ſtraße iR zum zen April — Berne Die Sedins 
gungen find bey dem jetzigen Mietder zu erfragen. 


f. Kugelthee, Indigo, gemahlen 


und iſt das Nähere in der Zeſtungs⸗ 


J: der Fuhrkraße No. Kay iſt zum igen Aprit d. J. 


die dritte Etage zu vermiethen, beſtehend in 2 Staben, 
1 Stuben: und 1 Speiſekammer, heller Küche, Holze 
und Mädchens gelaß; daß Nähere in der kleinen Dohm⸗ 
ſtraße No. 687. 
— — —— 
Zwey Zimmer find in der Bell-Etage ſogleich oder 
zum ıften April zu vermiethen, auch kann auf Verlan⸗ 
gen noch ein drittes Zimmer deygegeben werden. Mär 
bere Nachticht in der Zeitungs⸗Expeditlon. 


Ein in guter Nahrung fiebender Material: Laden mie? 
vollcandigem Nepofitorie und fämmtlichen Mtenfilien, = 
ſoll zu Ostern d. J. vermiethet werden; von wem 
fügt die Zeitungs⸗Expeditien. 1 


— — EEE 
Su der Breitenſtraße No. 344 IR ein Boden ſogleich 

zu vermiethen. & 

— — — ö — — 

u der Breitentraße No. 367 in der aten Etage ſind 
„ nebſt Zubehör, far eine file Familſe ium 
ıften April zu vermiethen. 

Eine freundliche Parterre⸗Wohnung nach einem reine 
lichen Hof heraus, von zwei Stuben, Schlafkabinett, 

ammer, Küche und Holftall, iR oben der Schuhſtraße 

b. 148 am eine ſtille Familie zu ver miethen. 
. —— — 

In der Schuhſtraße No. 863. iſt für wel Pferde 
Stallraum zu vermiethen, auch kann die Fütterung und 
das Putzen der Pferde mit übernommen werden. 


CCC ˙² NETTE 
Ein Unterbaus, beſtehend aus 2 Stuben, heller Kuͤche 
mit allem Zubehör, iſt zum ıfen April 1825 zu ver⸗ 
mietben. Das Nähere große Laſtadie No. 198 eine 
Treppe hoch. 


. Wie ſe verpachtun 

Die zum Hildebrandtſchen Speicher geh rende ganze 
Hauswieſe von 7 Morgen 146 , welche im Oder⸗ 
bruch von dem Schwanteſtrohm an im zien Schlage liegt 
und bisher an den Bauer Maybaum zu Zuͤllchow vers 
pachtet geweſen iſt, ſoll auf 3 Jahre anderweit ver pach⸗ 
ter werden, und werden Pachtliebbaber erſucht, fich des⸗ 
halb dis zum ıflen April d. J. bey dem Herrn Regler 
rungs Regiſtrator Rhaue in Stettin zu melden. 


Bekanntmachungen. 5 $ 
iderrn.) Der Termin am aten k. M. zum Ver“ 
lf der, > Madame Bocard gehörigen, in Gradom 


belegenen Beſſtzung wird hiedurch aufgehoben. Steitig 
den asien Februar 1825. 


Geppert, Juſtii-Commiſſarius. 


Mit 88 Langer von FE 
Tapeten, Plafon orten ꝛc. empfehle m 
2 Kan ei daß ich ſchon eine Sendung von 
den erwarteten mohlfeilen Tapeten in ſchoͤnen Mu⸗ 
C. B. Bruse, 


ern, empfangen hade. R 


Mir, erwarten ſtuͤndlich die Ankunft einer Ladung 
engliſcher Steinkohlen, die wir aus dem Schiffe ſehr 
billig verkaufen werden, und erſuchen die Herren Feuers 
arbeiter, ſich deshalb bey uns gefälligft zu melden. 

E. Sain & Comp., 136 Heumarkt. 


Eine Obligation à soo Kehle. Courant, welche auf 
einem hieſigen Haufe, gleich hinter einer, zur ersten 


oder thellweiſe auf vommerſche Landguͤter ausgellehen 
werden. Das Nähere erfährt man bei dem a 
a Juſti⸗Commiſſarlus Geppert. 

2000 Rthlr. gegen pupillariſche Sicherheit find zue 
Ausleihe bereit. Naͤhete Nachricht in der großen Rit⸗ 
terſtraße No. 813. 


Fonds- und Geld- Cours. 


Stelle ſtehenden Depoſital⸗Anleihe eingetragen iſt und Berlin 112. |Preufsifch Cour: 1 
von welcher die Zinſen à 6 Procent regelmäpig bezahlt ien 24. Februar 182. — — ’Geldı 
werden, bin ich, in Auftrag des Eigenthuͤmers, zu ver, Seaars-Schuldfcheine 41 92410045 
kaufen und zu cediten bereit. . ER tes ES 141651 — 
? iſſarius. Fr. Engl. Anl. 1878. a. 64 Ihlr. | 5 toaßg 102 
Geppert, Juſtit Eommill . Pr. re eg a. 64 Thlr. 5 = —1 
5 Banco-Oblig. b. incl, Litt. .. a ol — 
Die erwarteten Bettfedern und Daunen find ange⸗ Cinurm. Obi. un. lauf. Coop; — 4 4 25 867 
kommen; und find ſelbige von worzuͤglicher Schoͤnheit. Neum. Int.- Scheine do 471 861 
Ich verſpreche die billigſten Preise. Berkner Stadt-Obligationen .. | $ 102 — 
Hahn aus Böhmen, Königsberger do. ne.) 4 | 878] 863 
logitt Breiteſttraße No. 393. Elbinger do, fr. aller Zins. — — 
— . Danz. > in Al- Z. v. u: 10. 61 — — 
Es hat ſich vor ungefähr 14 Tagen ein mopsartiger dre do. in Gl. 2. v. a. Jul. 10.6 — | — 
Hund, auf dem Rücken beinahe ſchwart, nach dem Weltpreußifche Pfandbr. . | 4 | 89 | 883 
Dauche zu grau gezeichnet, mit einem abgekutten dito vorm. Poln, Anth. do. . | 4 |88 | 874 
Schmanze, in Stettin verlaufen Wer dieſen Hund an Gr, Herz. Posen dito gem. 882864 | 4 | — | 95 
ch genommen bat, wird erfucht, denſelben gegen Erſtat, Oftpreußifche Pfandbfleſe | 4 891 
kung der Futterungskoſten und 1 Nthlr. Belohnung ent, Pommerſche dito 4101 
weder im zweiten Stocke des Hauſes No, 590 gr. Woll⸗ ‚Chur- u. Neum, dito r 4 10241024 
7 ae den Kaufmann F. L. lecke zu Swi⸗ 5 - > 3 1 — [1048 
. ; Pommer. Domain. dito See — 
nemünde zurücktullefern. Stettin den a. Febr. 184. be e d ty Fr 2 
. - — Oftpreußs, dito dito Es 5 104 1031 
Geld, welches ausgeliehen werden ſoll⸗ Rückst. Coup. d. Kurmark . 26 — 
Gegen pupillariſche Sicherheit ſollen 12000 Rthlt. dito dito Neumark 25 — 
Gold, jedoch ohne Reduction auf Courant, im Ganzen Zins. Scheine d. Kur- u. Neumark. — 271] — 
5 SSoceeeeebbeeeeee 
i 3 Herunter geſetzte Preife der Steine $ 
er $ zu Guͤſtow bei Stettin. 3 


Vom 15ten d. an, werden die hieſigen Backſteine zu folgenden Preiſen verkauft: 
N ARE Hier zur Stelle, 
Mauerfteine pro 1000 Stuck. . 8 Rt. 10 Sgr. 


Dachſteine und Brunnenſteine . / 


Flieſen pro 100 Stück 


S na BE 


Hohlſteine pro 100 Stück 


„ Der BER 


42 — 2 


1 Zu zu 3 


3 


— 
2 „ + ren 


8 ercluſive Zählgeld, welches jedoch bei großen Quantitäten eine Ermäßigung leiden kann. 
Jgn Stettin in der Niederlage bei Hr. Niſcher, an der Moͤnchenbruͤcke. 


gos Keſe 


Mauerſteine pro 1000 Stuck —— K 2 
; : Dachſteine n 10 
in kleinen Quantitäten und unter 1000 Stück bleiben die alten Preiſe. 


9 Rt. 23 Sgr. 
25 = 


vente 


Von der vorzüglichen Güte und Größe des hieſigen Fabrikats iſt jeder Sachver⸗ 
ſtaͤndige „überzeugt, auch wird Herr Mauermeiſter Zieger sen. beſonders bekunden, daß 
die hieſigen Dachſteine vorzüglich groß und ſtark gebrannt ſind. 


(Jiebei eine Beilage.) 


Beilage zu No. 
Be Vom 


17. der Kdͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung. 


28. Februar 


182 8. 


5 Kom, vom 8 F. 5 - 
ie 3 Februar. 
Fan nicht allein ganz und gar von Frem⸗ 
welche 5 ondern es ſind auch die wenigen Pilgrime, 
wieder i as Jubiläum herbeigeführt hatte, bereits 
der in ihre Heimath zuruͤckgekehrt. So wird man 


auf den Gaſſen kein Gedränge gewahr, und Alles 


geht ſeinen vorigen Gan Za, es wuͤrde kein 
Spi nah a . 7 E 
Ke pom Jubilaum vorhanden ſeyn, ftände nicht 
7 48 allde Thür offen. Die Kirchen ſind freilich 
Sa In oll, äber dieſe Erſcheinung trifft auch in der 
fleißige Zeit zu, denn die Römer zeigen ſich ſtets als 

Peg Kirchengaͤnger. 
2 er lange gehegte Wunſch, hier eine Ausſtellung 
er Werke Deutſcher Künftler zu ſehen, iſt nun end⸗ 


lich erfüllt, Drei Tage wöchentlich find zwei kleine, 


aber gur beleuchtete Stübchen, dem Theater Aliberti 
gegenüber, zu dieſem Zwecke drei Stunden lang 96 
Öffnet. Den meiſten Beifall finden bis jetzt Schnorrs 
nun vollendete Cartons zu den in Villa Maſſimi von 
ihm auszuführenden Darſtellungen aus Arioſt; eine 
Landſchaft von Reinhold, zwei von Koch und ein 
Bild von Oppenheim. Es iſt erfreulich, Thorwald⸗ 
ſens Bildniß in dieſem Zimmer dreimal zu finden. 
Die Wandgemaͤlde in der genannten Villa ruhen 
r den Augenblick; doch iſt nun an Koch der beſtimm⸗ 
ie Auftrag ergangen, unter der von Veit beendeten 
Decke, an der Seitenwand Gcenen aus Dantes Hölle 
u malen. Neue Ausgrabungen haben entſchiedenen 
ufſchluß über die Lage von iculnea vetus ertheilt. 
zn Pompeſi find, bei vermehrter Thätigkeit, 
uche Gemälde von ungewöhnlicher Große (drei Fuß 
och) gefunden, deren eins die merkwuͤrdige Vor⸗ 
ellung einer Frau darbietet, die ſich ein Kleid an⸗ 
meſſen laͤßt. 5 
Madrid, vom 3. Februar. f 
Hr. Zea, erſter Commis im N 
figen Angelegenheiten und Bruder des Minſiers, ift 
geftern nach St. Petersbur bie te der Die Ver⸗ 
anlaſſung zu feiner Reiſe ist die Note der Engliſchen 
Regierung hinſichtlich der Suͤd⸗Amerikaniſchen Staa⸗ 
ten. Man verſichert heute, unſre Regierung habe 
vorgusgeſehen, daß England nur einen günftigen Aus 
genblick erwartet, die Unabhängigkeit der Colonien 
anzuerkennen und es eriftire ein geheimer Vertrag 
mit Rußland, worin letzteres ſich änheiſchig gemacht 
habe, ſich jeder Anerkennung unſrer olonien, wenn 
es noͤthig ſeyn ſollte, ſelbſt mit gewaffneter Hand, 
zu widerſetzen; dagegen wolle Spanien, wein Ruf 
land ihm den angebotenen Beſſtand wirklich Leifte, 
alifomien an daſſelbe abtreten. Hr. Zen fell den 
Selten haben, die Vollziehung dieſes Vertrags von 
um Me zu 9 5 
5 Madrid, vom 8. Februar. 
„Man behalt, daß der vormalige Finanzminſſter 
Erro de { $ 
drid miſachſt die Erlaubniß zur Rückkehr nach Mas 
A Re werde. Der Prozeß der Madrider Ex⸗ 
916 61 n in einigen Tagen beendigt ſeyn. Die 
Polizei in Almeria hat der N erung Proklamatio⸗ 
nen und andere aufrähreriſche Schriften, die daſelbſt 
angehalten worden find, zugeſchickt. In der Haupi⸗ 


Thaͤtigkeit, desgleichen die Namen der 


betraͤcht⸗ 
ä zurückzugeben. 


iniſterio der auswaͤr⸗ 


aus Amerika ange 


ſtadt feldft hat man eine Verſammlung von jungen 
Leuten überraſcht, die in einem Saale, woſelbſt meh⸗ 
rere maureriſche Sinnbilder angebracht waren, ſich 
mit Erörterung politiſcher Gegenftände beſchftigten. 
Der aälteſte dieſer Miniatur⸗Politiker zahlt kaum 17 
Jahre, und einer iſt dazwiſchen. der erſt im ı41en 
Jahre it. Sie find ſammtlich ins Gefängniß abge⸗ 
führe worden. Es ſcheint, daß dieſe Knab en in den 
Provinzen Verzweigungen haben, da nach Vafliado⸗ 
lid ein Befehl ergangen ift, vier junge Leute daſelbſe 
zu verhaften EEE Ds 

In der Tabelle, welche die der politiſchen Reini⸗ 
gung unterworfenen Militairs auszufüllen haben, bes 
merkt man folgende Fragen: Ort und Datum, wo 
er die Verfaſſung beſchworen, auf weſſen Befehl und 
warum? Ob er zu einer geheimen Geſellſchaft gehoͤrt 
hal ? Ob er Mitglied eines Kriegesgerichts geweſen, 
welches Novaliſten verurtheilte, und wie die Mitglies 
der deſſelben heißen? Adreſſe der Offiziere außer 
i auseigenchuͤ⸗ 
mer u. ſ. w. Man eh die Zahl derer, welche ſich 
reinigen muͤſſen, auf funfzigtaufend. :; 
Einem Gerüchte zufolge, iſt die Regſerung jetzt ge⸗ 
neigt, ein Viertheil der Cortes⸗Anleihen. anzuerken⸗ 
nen, um fi die Abſchließung einer neuen zu erleich⸗ 
teru. (In London ift nach den neueſten Nachrichten 
die Corles⸗Anleihe anſehnlich geſtiegen.) 

2 London, vom 15. Februar. 

Die Levante⸗Compagnie hat in einer REN 
Verſammlung beſchloſſen, ihren Freiheitsbrief der 


eſtern wurde General⸗Lieutenant Lord Com e⸗ 
re zum Oberbefehlshaber der Truppen. der di⸗ 
ſchen Compagnie in Indien und zweiten Mitgliede 
des Conſeils in Bengalen ernannt, . 
Der Präſident der Vereinigten Staaten, Herr Mon. 
roe, hat in einer an den Congreß erlaſſenen Botſchaft 
um die Ernennung einer Commiſſton nachgeſucht, 
welche über feine nunmehr zu Ende gehende Amts- 
führung, namentlich über die Finanzverwaltung, eine 
ſtrenge Unterſuchung anſtellen möge. Es werde Dies 
85 ebrauch, wenn er beibehalten wird, in der 
otge ein Damm gegen möglichen Mißbrauch des 
öffentlichen Zutrauens werden. Der Congreß hal 
ſofort ſieben Mitglieder mit dieſem Geſchaͤft beguf⸗ 
tragt. Zugleich iſt dem Congreß angezeigt morden, 
daß der Präfident den mit Rußland abgeſchloſſenen 
Vertrag ratificirt hat, wodurch die Grenzlinie zwi⸗ 
ſchen den Raſſiſchen und Amerikaniſchen Befigungen 
im nordweſtlichen Amerika auf 34 Grad 40 Minuten 
Nordbreite beſtimmt wird. Sante 
Smyrna, vom 1. Januar. * 
Nachdem in Patras ar Türkiſche Transportſchiſfe 
mit Truppen aus Prevefa eingetroffen waren, machte 
Juſſuf Paſcha einen Ausfall, und drang bis Gaftunt 
vor; er kehrte mit Beute und Gefangenen nach der 
Feſtung zurück. In Nauplia ſind zwei Philhellenen 
kommen, aber von Konduriotis, 
dem Praͤſidenten der Griechiſchen Regierung, ſehr kalt 
empfangen worden. Den Erzbischof von Naxos hat 


— 


. 


die Grlechiſche Regierung nach Nauplia bringen laf⸗ 
fen, indem fie ihn eines geheimen Einverſtändniſſes 
mit den Türken verdächtig hielt; ſein Nachfolger muß 
züm Unterhalt des Gefangenen monatlich 250 Piaſter 
nach Nauplia ſchicken. Nachdem die Flotten im poris 
gen November von dem Sturm zerſtreut worden wa⸗ 
ren, landeten einige Griechen auf der Inſel Caſſos 
und beredeten die Einwohner, aufs ſchleunigſte ihre 
ee e indem der Vicekoͤnig von Egyp⸗ 
ten die Abſicht habe, fe alle nach dieſem Lande hin 
zu verpflanzen; zoo von ihnen wurden nach Naxos 
und de nach Paros Egan Dieſe ungluͤcklichen 
Leute haben nun ihre Exiſtenzmittel verloren und ſind 
jetzt der Gegenſtand des Mitleidens. Vor 14 Tagen 
And einige Samier, die an der Küfte von Tſchesme, 
um zu plündern gelandet waren, den Arnauten in 
die Hände gefallen; fie wurden ſogleich hingerichtet 
und die Köpfe nach Chios geſchickt. In dem vor eis 
nem halben Jahre in Schiras entſtandenen Erdbeben 
find über 4000 Menſchen umgekommen. 5 
* 


Vermiſchte Nachrichten. 


Vor der Franzoͤſiſchen Revolution ſchaͤtzte man die 
Waldflaͤche Frankreichs auf 13 Millionen Franzöſſcher 
8 Gegenwärtig ſoll fie auf 6 bis 8 Millionen 
herabgekommen ſeyn; jedoch find kraftige Maaßre⸗ 
geln ergriffen, folche wieder zu vergrößern. Man 
darf den häufigen Ausrottungen der Walder, die öf⸗ 
ters fo empfindliche Abkühlung der Atmoſphaͤre, den 
taſchen Witterungswechſel, ja die ſtaͤrkere Gewalt der 
Stürme und fogar das höhere Steigen der Ueber; 
ſchwemmungen ſicher zuſchreiben. te Flache der 
Haiden⸗Steppen und Moraäſte wird zu 16 Millionen, 
das angebaute Land zu 98 Millionen angegeben; 
Feu hätten folt Frankreich 6 bis 7 Millionen haben. 
: Bie reine Einnahme Großbrittanniens im verwiche⸗ 
nen Jahre erg 54 Millionen 236,192 Pfd. Sterl. 
(3084 Millionen Thlr.), det. 88,666 Pfd. Sterl. 
mehr als im J. 1823. Hierunter betraͤgt die Accife 
26 Mill. 768,039 DR} Sterl. und die Poſteinnahme 
1 Mill. 420,6 15 Pfd. Sterling 2 34 

Dem Anton Roßi, bürgerl, Goldarbeiter in Wien, 
iſt für die Dauer von zwei Jahren, auf die „Erfin⸗ 


dung einer neuen Benutzungsart der Gaͤnſekiele zu 
Schreibfedern, welche darin beſteht: den Kiel der 
Länge nach entzwei zu ſpalten, und beide Hälften wies 


der in drei Stücke von gleicher Lange: zu theilen, 
welche an beiden Enden zum Schreiben 1 
mittelſt eines Stieles, woran fie durch eine eigene 
Klappe defeftiges werden, gleich einer gewöhnlichen 
Schreibfeder gebraucht werden können, wornach je; 
der Kiel zwölf Mal neu geſchnitten erſcheint,“ ein 
K. K. Privilegium ertheilt. 5 
Siebzehn Engliſche Meilen hinter 2 1 7 liegt 
bei, Elpde an einem falzigen See ein Landhaus, das 
0 heißt. Hier giebt es ein Echo, in ſeiner Art 
vielleicht einzig, das von den felſigten ag die 
um den See gelagert find, erzeugt wird. Läßt man 
gegen Norden hin auf einem Waldhorn einzelne Töne, 
dann aber kleine Satze blaſen, fo nimmt das Echo 
ſowohl dieſe als jene gleich auf, wiederholt ſie ſehr 
deutlich, aber eine Terz tiefer. Sobald das ir 
Echo geendet hat, nimmt ein zweites die Worte auf, 
wiederholt gleichfalls deutlich und genau, aber — eis 


. 


nen Ton tiefer; endlich eben fo ein drittes, nochmals 
So bleibt es bei allen andern 


einen Ton tiefer, y 
Verſuchen und Veraͤnderungen der einzelnen Töne 
und melodiſchen Satze in Höhe und Tiefe. Auch die 
ausgerufenen Worte wiederholt dies Scho mit gleicher 
Herabſtimmung des Sprachtons. Ein ähnliches Echo 


befindet ſich auch in Magdeburg an der Eibe, den 


eſtungswerken gegenüber, fo wie es im Mühlthal 


ei Jena eines giebt, das eine kurze Frage fünf Mal 
Das Letzte iſt in Gebirgsgegenden Abri 


wiederholt. 
gens nichts Seltenes. 


Vermiſchte Nachrichten zur Kunde 
(Fortfetzung gn = 


III. Aus dem Negierungs-Bezirk Stralſund für 
den Monat Januar 1825. 


Bei vorherrſchendem weſtlichen Winde war die Bit) | 


terung meiſtens gelinde und die Kälte ſtieg nie höher 
als 1 — 2 Grad über den Gefrierpunkt. — Der Bas 


romeler ſtand am hoͤchſten den loten auf 28“ 7“ und 
Des Ther⸗ 


am niedrigſten den aten auf 271 str 8½. 
mometers höchſter Stand war am ıften auf 6 und 
der niedrigſte — 2°, — Die durch große Näffe zurück 
gekommenen Saaten haben ſich etwas erholt und ver⸗ 
ſprechen ein gutes Gedeihen. — Die Mortalität übers 
ſtieg die gewoͤhnliche nicht und die gangbarſten Krank⸗ 
heiten waren Schnupfen, Huſten, Catarrhe, Bruſt⸗ 
und Aten e wie Rheumatismen. 
Es trugen ſich folgende Unglücksfälle zu: in Grans 
febit, Neu⸗Elmenhorſt und Saal brannten (in jedem 
2 Orte) ein Kathen ab. Am sten um Mittag trat bei 
„einem anhaltenden heftigen Sturme aus Norden die 
Oſtſee bei Zingſt über, nachdem fie die Dünen theils 
durchbrochen, theils weggeſpuͤlt hatte und übers 
ſchwemmte das ganze Dorf; bis zur Mitternacht ftieg 


die Fluth, gluͤcklicherweiſe ſprang aber am sten Mors 


gens der Wind nach Weiten um und allmahlig trat 
nun die Oſtſee, die ſeit Menſchen Gedenken keinen 


ſo hohen Stand erreicht hatte, in ihre Schranken 


zuruck. Ungefähr 30 Haushaltungen haben in der 
furchtbaren Nacht auf Kaͤhnen flüchten muͤſſen, jedoch 
iſt keine Wohnung von den Fluthen niedergeriſſenz 
aber dennoch iſt der Schaden, den die Einwohner -bes 
ſonders an den Kartoffeln und durch die Ueberſchwem⸗ 
mung der Garten und Aecker mit Sand erleiden, be⸗ 
deutend. — In den Häfen find 6 Schiffe von sr 
Durchſchnittslaſten, mit Alaun, Gewürz, Südfruͤchten, 
Steinkohlen, Syrup, Zucker, diverſen ſeidenen, wolle⸗ 
nen und baumwollenen Waaren, Brennholz, Borke, 


Blaͤttertaback ic. eingelaufen und 3 mit Brennholz, 


Bauholz und Ballaſt ausgelaufen. — Als erfreuliches 
Merkmal des Fortſchreitens in der ſittlichen Bildung 
ift das allgemeine auf Ausſchmuͤckung der Kirchen, 
Verbeſſerung der Schulen und zweckmäßiger Einrich⸗ 
tung der offentlichen Anſtalten gerichtete Streben zu 
erwähnen. So iſt z. B. der Schaproder Kirche eine 
geſchmackvolle, ſehr koſtbare Thurmuhr von einer 
nicht genannt ſeyn wollenden Dame geſchenkt; in 


Ummanz wurde ein neues Kͤſter- und Schulhaus von 


der Grundherrſchaft und in Greifswald 
zweiſtoͤckiges Waiſenhaus erbaut, 
liche Einrichtung meiſtens durch 
der dafigen Einwohner beſchafft ift, 


ein maſſives, 
deſſen innere haͤus⸗ 


art LET Te 
1 Nie 
der Probi 
Pommern. r 


freiwillige Beiträge _ 
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